
 Die Gemeinschaftsschule 

in Baden-Württemberg 



Gemeinschaftsschule – für alle 

- länger gemeinsam 

  lernen 

- voneinander und 

  miteinander lernen 

- menschliche Unterschiede als 

  Bereicherung empfinden 

- Menschen mit Behinderung 

  gehören dazu 

Kinder sind unterschiedlich 
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• alle Bildungsstandards werden angeboten  

 (HS, RS, Gym) 

• jedes Kind erreicht den bestmöglichen  

  Abschluss 

• Entwicklung bleibt für alle Kinder offen 

Aufbau und Abschlüsse 



Kompetenzanalyse mit 

individueller Förderung 

(Klasse 7) 

Wirtschaft / Berufs- und 

Stufenorientierung 

(Klassen 9/10)  

Französisch 
(Klasse 6) 

Profilfach:  

NwT Ku, Sp, FS, Mu,  

(Klasse 8) 

Wahlpflichtfach (Klasse 7 ): 

- Französisch 

- Natur und Technik 

- Alltagskultur-Ernährung-Soziales 

Besonderheiten Stundentafel 



Musterstundenplan Stufe 5 



Wie wird gelehrt 

und gelernt ? 

• In der Gemeinschaftsschule wird nach den Bildungsstandards der 

  Hauptschule, der Realschule und des Gymnasiums unterrichtet. 

  (Es unterrichten Lehrkräfte aller Schularten an der GMS) 

• Im Lernatelier arbeiten Schüler eigenständig und bestimmen 

  Lerninhalt und Lerntempo mit Unterstützung des Lerncoach 

  selbstverantwortlich. 

• Der Lehrer wird zum Lernbegleiter, berät und unterstützt individuell. 

  Regelmäßig finden beratende Gespräche statt. 

• In Lerngruppen stärken kooperative Unterrichtsmethoden das 

  soziale Miteinander und die Teamfähigkeit des Einzelnen. 



Lehr- und Lernorganisation 



Individuelles Lernen 

im Lernatelier 

Kooperatives Lernen 

 

Lernen in Projekten 

Inputs 





Lernatelier II Lernatelier II 



Orientierung 



Kompetenzraster 
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Kompetenzraster 



Kompetenzraster 



Die Rolle des Lehrers 

 
 Initiator von Lernprozessen 

 beratender Begleiter (Coachinggespräche) 

 gibt Strukturen und Zielvorgaben vor 

 bietet Hilfe bei der Umsetzung der Aufgaben für Einzelne 

 Zeit für Beobachtung und Bewertung unterschiedlicher 

Aspekte (fachlich, methodisch, sozial-kommunikativ) 

 Schafft sichere Lernatmosphäre und steuert Prozesse 

 Arbeitet im Team 

 



Planung und Reflexion 



Leistungsmessung 

 Anstelle eines Zeugnisses, in dem die Leistung mit Noten beurteilt 

  wird, erhalten die Schülerinnen und Schüler einen detaillierten 

  Lernentwicklungsbericht. 

 Noten in jedem Fall beim Wechsel auf andere Schulen, in den 

   Abschlussklassen oder auf Wunsch der Eltern. 

 Im Abschlussjahr gelten die dem angestrebten Abschluss 

   entsprechenden Bildungsstandards. 

  (entsprechende Prüfung) 

 In der Gemeinschaftsschule gibt es kein Sitzenbleiben. 



Lernbericht 



Kreativangebote/Berufswegeplanung 



Fremdevaluation Dezember 2014 



Vigeliusschule II 

Informationen und Anmeldung 

Gläsernes Lernatelier mit Hausführung 

und der Gelegenheit, Arbeiten im 

Lernatelier kennenzulernen:  

Samstag 27.02.2016  

10.30 bis 12.00 Uhr 

Vortrag zu Konzeption der GMS 

12:30 Uhr 

Anmeldung:  

Mittwoch 16.03.2016 

08.00 - 12.00 Uhr und 

13.00 - 16.00 Uhr  

 

Donnerstag 17.03.2016  

von 8.00 - 12.00 Uhr  

Bitte mitbringen:  

aktuelles Passbild Ihres Kindes  

» Blatt 4 der 

Grundschulempfehlung  

www.vigeliusschule.de 



 

Vielen Dank für Ihre  

Aufmerksamkeit. 


